
 BÜRGER - I N F O 

Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         September 2017 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

mit dem Erscheinen der Septemberausga-

be der Bürger-Info ist die große Urlaubszeit 

fast vorbei und die Kinder bereiten sich 

langsam aber sicher wieder auf den Beginn 

des neuen Schuljahres vor. Für einige Kin-

der beginnt ein neuer Lebensabschnitt, wenn am 12. Sep-

tember der Schulbetrieb beginnt. Ich wünsche allen ABC-

Schützen einen guten Start in der Schule. Vor allem, dass 

sie ohne Befürchtungen und Angst mutig an die neuen Auf-

gaben herangehen, dass sie viel Spaß in der Schule und 

am Lernen haben werden und den nötigen Fleiß und Ernst 

zeigen.  
 

Den Verkehrsteilnehmern möchte ich ans Herz legen, be-

sonders auf unsere Kinder zu achten, wenn sie auf dem 

Weg von und zur Schule bzw. zum Kindergarten sind. Be-

denken Sie bitte, dass gerade die jüngeren Kinder sich teils 

noch sehr unsicher im Straßenverkehr bewegen und mög-

licherweise nicht immer so reagieren, wie Sie es erwarten. 

Selbstverständlich geht meine Aufmunterung auch an alle 

anderen Schülerinnen und Schüler nach der Ferienzeit: Ein 

Teil der Schülerinnen und Schüler wird die Schule wechseln 

und entweder die Brombachsee-Mittelschule oder eine 

andere weiterführende Schule besuchen. Ich wünsche al-

len viel Erfolg im kommenden Schuljahr. 
 

Auf dem Mischelbacher Spielplatz hat sich einiges getan – 

Herzlichen Dank an alle Spender, damit der Spielplatz wie-

der so attraktiv geworden ist! 
 

Nachdem auf dem Pleinfelder Friedhof die Bestattung am 

Baum sehr gut angenommen wird, wurde jetzt bereits ein 

zweiter Ring angeschafft. 
 

TIPPS FÜR DEN SEPTEMBER: 

Gleich am 1. September (Freitag) finden die diesjährigen 

Magischen Momente Brombachsee statt. An gesamt 6 

Schauplätzen wird einiges geboten sein. In unserem Ge-

meindegebiet können Sie sich in Allmannsdorf, wie auch in 

Ramsberg am Brombachsee bzw. auf der MS Brombachsee 

verzaubern lassen. Hoffentlich ist durch die Terminverände-

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNG 
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeindera-

tes findet statt am  
 

Donnerstag, 14.09.2017  

Donnerstag, 05.10.2017 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter Tel. 09144 / 

9200 - 21 oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

05.10.2017 müssen spätestens am 25.09.2017 vorliegen.  

BEKANNTMACHUNG AUS DER SITZUNG VOM 

06.07.2017 
 

Entschädigung der Wahlhelfer 
 

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 

06.07.2017 beschlossen, die Wahlhelferentschädigung für 

die Kommunalwahlen 2020 von derzeit 35,00 EUR auf 

40,00 EUR zu erhöhen.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die Wahlhelferentschädi-

gung bei anderen Wahlen für alle Wahlhelferinnen und 

Wahlhelfer, auf die der Wahlvorstände des § 10 Bundes-

wahlverordnung, in der jeweils gültigen Fassung, anzupas-

sen.  

 

VOLLSPERRUNG  DER  ORTSSTRAßE 

„AMSELWEG“ 
 

Die Ortsstraße „Amselweg“ wird ab dem 04.09.2017 bis 

voraussichtlich 06.11.2017 bei den Hausnummern 11 bis 

7 bzw. 11 bis 3 wegen Straßenbaumaßnahmen vollständig 

gesperrt. Die Bevölkerung wird um Verständnis gebeten. 

 
 

rung (bisher April, neu September) auch eine entsprechen-

de Wetterverbesserung zu erzielen. 
 

Am 2. und 3. September wird die DLRG wieder ihren be-

liebten Trödelmarkt in Ramsberg  am Brombachsee veran-

stalten. 
 

Ihr 20 jähriges Bestehen feiert am 10. September die  

Pleinfelder Bürgerwerkstatt – meinen herzlichen Dank für 

20 Jahre tolle Angebote in unserer Gemeinde an alle Mit-

streiter, sowie den Unterstützern unserer Bürgerwerkstatt! 
 

Das 3. Wochenende ist seit Jahren geprägt vom Sporthigh-

light in unserer Gemeinde – der Seenlandmarathon 2017.  
 

Es wird wieder eine Veranstaltung werden, welche nicht 

nur für die Marathonläufer interessant ist. Jeder ist einge-

laden, vorbeizukommen, denn es ist viel geboten: Es wird 

wieder diverse Läufe geben: Von den Kindern und Schüle-

rinnen und Schülern, über die Hobbyläufer, die Halbmara-

thonis bis zum vollen Marathon usw.. Hunderte von Ehren-

amtlichen haben bereits zugesagt, den Seenlandmarathon 

zu unterstützen und zu einer unvergesslichen Veranstal-

tung – vielleicht dieses Jahr sogar zum schönsten Mara-

thon in Bayern zu machen! 
 

Der 24. September ist ein Fest für unsere Bücherei – 

schon 40 Jahre vor Ort! Auch hier mein Dank für die geleis-

tete Arbeit unserer Mitarbeiter(innen).  
 

Am selben Tag finden die Wahlen statt. Zu wählen ist ne-

ben dem Bundestag in unserem Landkreis zusätzlich der 

Landrat. Ich bitte Sie Alle, gehen Sie zur Wahl und geben 

Sie Ihre Stimme ab. 
 

Ich wünsche Ihnen einen schönen September, 

 

Ihr  

 

 

 

Markus Dirsch,  

1. Bürgermeister 

(Fortsetzung von Seite 1) 

 

Der Markt Pleinfeld trauert um 
 

 

Herrn Johann Mühling 
 

 

der am 26. Juli 2017 verstarb. 
 

Seiner Familie, seinem landwirtschaftlichen Betrieb und 

seiner Heimat galt sein Leben. Daneben engagierte er 

sich viele Jahre in der örtlichen Kommunalpolitik.  
 

 

Herr Mühling war von 1978 bis 1984 Mitglied des Markt-

gemeinderates und Ortssprecher des Gemeindeteils All-

mannsdorf. Er wirkte in dieser Zeit an vielen Entscheidun-

gen mit, die die Gemeinde Pleinfeld zu einer modernen 

und zukunftsorientierten Gemeinde machten. 
 

 

Der Markt Pleinfeld wird ihm ein ehrendes Andenken be-

wahren. Unsere Anteilnahme gilt seinen Angehörigen. 
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende September 2017. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.09.2017!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

BEKANNTMACHUNG 

SATZUNG DES ZWECKVERBANDES BROM-

BACHSEE VOM 01.08.2017 
 

Der Zweckverband Brombachsee erlässt auf Grund Art. 18 

und 19 des Gesetzes über die kommunale Zusammenar-

beit (KommZG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

20. Juni 1994 (BVGl S. 555, ber. 1995 S. 98), zuletzt geän-

dert durch Art. 9a Abs. 5 Bayerisches E-Government-Gesetz 

vom 22. Dezember 2015 (GVBl S. 458) folgende 15. Sat-

zung zur Änderung der Verbandssatzung: 
 

§ 1 

§4 Abs. 2 Buchstabe a, der Satzung des Zweckverbandes 

Brombachsee vom 18. April 1972 (Mfr. ABl. Nr. 11 S. 55) 

in der Fassung vom 23. Juli 2008 (Mfr. ABl. Nr. 18 S. 119) 

wird wie folgt gefasst: 
 

„a) die Planungshoheit nach Maßgabe folgender Regelun-

gen auszuüben 
 

aa) für folgende Gebiete der Mitgliedsgemeinden, mit Aus-

nahme von Gunzenhausen, obliegt dem Zweckverband die 

vorbereitende Bauleitplanung (Flächennutzungsplan, Land-

schaftsplan) und die Mitwirkung der Gemeinden bei Pla-

nungen anderer Träger öffentlicher Belange (z.B. Planfest-

stellungs-, Raumordnungsverfahren u.a.): 
 

Gemeinde Haundorf 

Gemarkung Gräfensteinberg östlich der B 466; 
 

Gemeinde Pfofeld 

gesamtes Gemeindegebiet; 
 

Markt Absberg 

gesamtes Gemeindegebiet; 
 

Markt Pleinfeld 

Gemarkungen Allmannsdorf, Dorsbrunn, Pleinfeld, Rams-

berg, Stirn und Sankt Veit; 
 

Stadt Spalt 

Gemarkung Enderndorf, Fünfbronn und Großweingarten; 
 

Die Lagepläne „Zuständigkeit vorbereitende Bauleitpla-

nung ZV Brombachsee“ Nr. 1 und Nr. 2 vom 04.07.2017 

sind Bestandteil dieser Satzung.  
 

bb) innerhalb des in den beigefügten Lageplänen 

„Zuständigkeiten verbindliche Bauleitplanung ZV Brom-

bachsee“ Nr. 1 bis Nr. 7 vom 04.07.2017 dargestellten 

Gebietes obliegt dem Zweckverband die verbindliche Bau-

leitplanung (§§ 8 bis 10 BauGB), die Zusammenarbeit mit 

Privaten (§§ 11 und 12 BauGB), die Sicherung der Bauleit-

planung, soweit letztere Selbstverwaltungsaufgabe der 

Gemeinden ist (§§ 14 bis 28 BauGB), der Vollzug der Vor-

schriften der §§ 19, 20 BauGB (Teilungsgenehmigung) und 

die Erklärung des Einvernehmens nach §§ 31, 33 bis 35 

BauGB i.V. mit § 36 BauGB. 
 

Die Lagepläne „Zuständigkeit verbindliche Bauleitplanung 

ZV Brombachsee“ Nr. 1 bis Nr. 7 vom 04.07.2017 sind 

Bestandteil dieser Satzung.“ 
 

§ 2 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in 

Kraft. 
 

Ramsberg, den 01. August 2017 

Zweckverband Brombachsee 
 

gez. 

Gerhard Wägemann 

Landrat und Zweckverbandsvorsitzender  

 

BEKANNTMACHUNG DES ZWECKVERBAN-

DES BROMBACHSEE 
 

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) 

Aufstellung eines Bebauungsplanes – Teilplan Pleinfeld, 

Ramsberger Strand – FlNr. 362 – im Parallelverfahren; 

Umwandlung von einer Wasserfläche zum Sondergebiet 

Ferienhausgebiet 
 

Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB 
 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Brom-

bachsee hat in ihrer Sitzung am 07.12.2016 Aufstellung 

eines Bebauungsplanes – Teilplan Pleinfeld, Ramsberger 

Strand – FlNr. 362 – im Parallelverfahren; Umwandlung 

von einer Wasserfläche zum Sondergebiet Ferienhaus be-

schlossen.  

Der Änderungsbereich befindet sich direkt am Hafen von 

Ramsberg. 
 

Neben dem verfassten Umweltbericht, der Informationen 

über die Schutzgüter Boden, Wasser, Klima/Luft, Pflanzen/

Tiere, Mensch, Landschaft und Kultur gibt, sind im Rahmen 

der frühzeitigen Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 

BauGB Stellungnahmen, die Umweltbelange betreffen, 

eingegangen und wurden berücksichtigt.  
 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Wasser: 
 

- finden sich in der Stellungnahme des Wasserwirtschafts-

amt Ansbach vom 04.07.2017 

es werden Aussagen getroffen zu: Der Bewirtschaftung des 

Brombachsees, der Abwasserentsorgung und der Wasser-

versorgung 
 

- finden sich in der Stellungnahme des Bund Naturschutz in 

Bayern e.V. vom 10.05.2017 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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es werden Aussagen getroffen zu: Bebauung im unmittelba-

ren Uferbereich 
 

- finden sich in der Stellungnahme des Landratsamt Wei-

ßenburg-Gunzenhausen (Technische Wasserwirtschaft) 

vom 14.06.2017 

es werden Hinweise gegeben zu: Umgang mit wasserge-

fährdenden Stoffen 
 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Natur: 
 

- finden sich in der Stellungnahme des Bund Naturschutz in 

Bayern e.V. vom 10.05.2017 

es werden Aussage getroffen zu: Beeinträchtigung der Na-

tur 
 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Landschaft: 
 

- finden sich in der Stellungnahme des Regionalen Pla-

nungsverbandes Westmittelfranken vom 05.07.2017 und 

der Regierung von Mittelfranken (Höhere Landesplanungs-

behörde) vom 06.07.2017 

es werden Hinweise gegeben zu: Raumordnung und Lan-

desplanung 
 

Für die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB 

liegen der Flächennutzungsplanentwurf mit Begründung, 

der Umweltbericht sowie die Stellungnahmen der Behörden 

und Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB in 

der Zeit vom 
 

Mittwoch, 23.08.2017 bis Montag, 25.09.2017 
 

in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Brombachsee 

in Ramsberg, Obere Dorfstr. 3, 91785 Pleinfeld, und in der 

Geschäftsstelle der VG Gunzenhausen, Reutbergstraße 34, 

91710 Gunzenhausen während der allgemeinen Dienst-

stunden aus. 
 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen 

schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.  
 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgege-

bene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 

Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. Außerdem 

wird drauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Ver-

waltungsgerichtsordnung, der einen Bebauungsplan zum 

Gegenstand hat, unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendun-

gen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rah-

men der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 

wurden oder hätten geltend gemacht werden können.  
 

Ramsberg, den 10.08.2017 

Zweckverband Brombachsee 
 

gez.  

Gerhard Wägemann 

Landrat und Zweckverbandvorsitzender  

 

 

 

BEKANNTMACHUNG DES ZWECKVERBANDES 

BROMBACHSEE 
 

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) 

Änderung des Flächennutzungsplanes Brombachsee – Teil-

plan Pleinfeld, Ramsberger Strand – FlNr. 362 – im Paral-

lelverfahren; Umwandlung von einer Wasserfläche zum 

Sondergebiet Ferienhausgebiet 
 

- Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB 
 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Brom-

bachsee hat in ihrer Sitzung am 07.12.2016 die Änderung 

des Flächennutzungsplanes Brombachsee – Teilplan Plein-

feld, Ramsberger Strand – FlNr. 362 – im Parallelverfah-

ren; Umwandlung von einer Wasserfläche zum Sonderge-

biet Ferienhausgebiet. Der Änderungsbereich befindet sich 

direkt am Hafen von Ramsberg. 
 

Neben dem verfassten Umweltbericht, der Informationen 

über die Schutzgüter Boden, Wasser, Klima/Luft, Pflanzen/

Tiere, Mensch, Landschaft und Kultur gibt, sind im Rahmen 

der frühzeitigen Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 

BauGB Stellungnahmen, die Umweltbelange betreffen, ein-

gegangen und wurden berücksichtigt.  
 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Wasser: 
 

-finden sich in der Stellungnahme des Wasserwirtschafts-

amtes Ansbach vom 04.07.2017 

es werden Aussagen getroffen zu: Der Bewirtschaftung des 

Brombachsees, der Abwasserentsorgung und der Wasser-

versorgung 
 

-finden sich in der Stellungnahme des Bund Naturschutz in 

Bayern e.V. vom 10.05.2017 

es werden Aussagen getroffen zu: Bebauung im unmittelba-

ren Uferbereich 
 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Natur: 

-finden sich in der Stellungnahme des Bund Naturschutz in 

Bayern e.V. vom 10.05.2017 

es werden Aussagen getroffen zu: Beeinträchtigung der 

Natur 
 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Landschaft: 
 

- finden sich in den Stellungnahmen des Regionalen Pla-

nungsverbandes Westmittelfranken vom 05.07.2017 und 

der Regierung von Mittelfranken (Höhere Landesplanungs-

behörde) vom 06.07.2017 

es werden Hinweise gegeben zu: Raumordnung und Lan-

desplanung  
 

Für die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB 

liegen der Flächennutzungsplanentwurf mit Begründung, 

der Umweltbericht, sowie die Stellungnahmen der Behör-

den und Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 

BauGB in der Zeit vom  
 

Mittwoch, 23.08.2017 bis Montag, 25.09.2017 
 

(Fortsetzung von Seite 3) 

(Fortsetzung auf Seite 6) 
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in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Brombachsee 

in Ramsberg, Obere Dorfstr. 3, 91785 Pleinfeld, und in der 

Geschäftsstelle der VG Gunzenhausen, Reutbergstraße 34, 

91710 Gunzenhausen während der allgemeinen Dienst-

stunden aus. 
 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen 

schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.  
 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgege-

bene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 

Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. Außerdem 

wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der 

Verwaltungsgerichtsordnung, der einen Bebauungsplan 

zum Gegenstand hat, unzulässig ist, soweit mit ihm Einwen-

dungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im 

Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-

macht wurden oder hätten geltend gemacht werden kön-

nen.  
 

Ramsberg, den 10.08.2017 

Zweckverband Brombachsee 
 

gez.  

Gerhard Wägemann 

Landrat und Zweckverbandvorsitzender  

HINWEIS ZU DEN BEKANNTMACHUNGEN 

FÜR DIE BUNDESTAGS- UND LANDRATSWAHL 

AM 24.09.2017 
 

Aus redaktionellen Gründen kann den Bekanntmachungen 

kein Muster der Stimmzettel für die  Bundestags- und Land-

ratswahl am 24.09.2017 beigefügt werden. Wir werden 

dies umgehen nachholen. Die Muster-Stimmzettel werden 

hierzu unter:   
 

www.pleinfeld.de/wahlen/ 
 

zur Ansicht bereitgestellt. 

(Fortsetzung von Seite 5) 
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Markt Pleinfeld      
 

WAHLBEKANNTMACHUNG 

FÜR DIE WAHL DES LANDRATS AM SONNTAG, 24.09.2017 
 

Die Abstimmung dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr 
 

2. Das Abstimmungsrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden: 

2.1 Im Abstimmungsraum: 

2.1.1 Der Markt Pleinfeld ist in 10 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt. 
 

 
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 03.09.2017 (21. Tag vor dem Wahltag) 

übersandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtig-

ten abstimmen können. Sie enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist. 
 

2.1.2 Der Markt Pleinfeld hat keine Sonderstimmbezirke eingerichtet. 
 

2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem   

Abstimmungsraum des Stimmbezirks abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. 
 

Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum innerhalb des 

Landkreises ausüben. 
 

2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahlschein und ihren Personalausweis, ausländ- 

ische Unionsbürgerinnen/Unionsbürger einen Identitätsausweis, oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen. 
 

2.1.6 Der Stimmzettel wird den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums ausgehändigt. Er muss von den 

Stimmberechtigten allein in einer Wahlzelle des Abstimmungsraums gekennzeichnet werden. 
 

2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses sind öffentlich. Jedermann 

hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der Abstimmung möglich ist. 
 

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist aufzubewahren, da sie für eine etwaige Stichwahl benötigt wird. 

2.2 Durch Briefwahl: 

2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies bei dem Markt Pleinfeld beantragen und erhält dann folgende Unterla-

gen: 

Einen Stimmzettel für die oben bezeichnete Wahl, 

einen Wahlschein, 

einen Stimmzettelumschlag für den Stimmzettel, 

einen hellroten Wahlbriefumschlag (mit der Anschrift der Behörde, an die der  

    Wahlbrief zu übersenden ist) für den Wahlschein und den Stimmzettelumschlag, 

ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl. 
 

2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahl- 

schein am Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungszeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde ein- 
(Fortsetzung auf Seite 8) 

Wahlbezirk Wo? 

  

Barr. 

Freiheit 

001 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld ja 

002 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld ja 

003 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld ja 

004 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld ja 

007 ehem. Schulhaus Stirn Hauptstraße 12, 91785 Pleinfeld-Stirn ja 

008 ehem. Schulhaus Sankt Veit Sankt Veit 24, 91785 Pleinfeld ja 

009 ehem. Schulhaus Mischelbach Bachstraße 5, 91785 Pleinfeld-Mischelbach nein 

010 Vereinsräume 

Feuerwahrgerätehaus Walting 

Walting 159, 91785 Pleinfeld nein 

011 Dorfgemeinschaftshaus Ramsberg am 

Brombachsee  

Obere Dorfstraße 3, 

91785 Pleinfeld- Ramsberg am Brombachsee 

ja 

012 Feuerwehrhaus Veitserlbach Veitserlbach 10, 91785 Pleinfeld Ja 
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geht. 
 

3. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr im jeweiligen Briefwahlbezirk  
 

 
 

zusammen. 
 

4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel: 

      Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Ein Muster ist anschließend  an diese   

      Bekanntmachung abgedruckt. 
 

4.1 Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf dem anschließend abgedruckten Stimmzettel ist erläutert, wie 

der Stimmzettel zu kennzeichnen ist. 
 

4.2 Der gekennzeichnete Stimmzettel ist so zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist. 
 

5. Die Stimmberechtigten können ihr Stimmrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Sind sie des Lesens unkundig 

oder wegen einer körperlichen Behinderung nicht in der Lage, ihr Stimmrecht auszuüben, können sie sich der Hilfe einer 

Person ihres Vertrauens bedienen. 
 

6. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 

Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Straf-

gesetzbuchs). 
 

Anlage: 1 Stimmzettel für die oben bezeichnete Wahl 
 

Pleinfeld, den 18.08.2017 
 

gez. 

Lindenmayer 

Geschäftsleiter 

(Fortsetzung von Seite 7) 

B r i e f -

wahlbezirk 

Wo? 

  

Barr. 

Freiheit 

021 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld 
ja 

022 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld 
ja 

023 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld 
ja 
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Wahlbekanntmachung 

1. Am Sonntag, 24.09.2017 findet die 
 

WAHL ZUM 19. DEUTSCHEN BUNDESTAG 
 

statt. 
 

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr 
 

2. Die Gemeinde ist in folgende 10 Wahlbezirke eingeteilt: 
 

 
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens  03.09.2017 (21. Tag vor dem Wahltag) über-

sandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten abstimmen 

können. Sie enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist. 
 

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr im jeweiligen Briefwahlbezirk  

 
 

zusammen. 
 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 

ist. 

 

Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
 

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehän-

digt. 

 

Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 

 

   a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der 

       zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine  

       Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem  

       des Kennworts und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die 

       Kennzeichnung, 
 

   b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern 

(Fortsetzung auf Seite 10) 

Wahlbezirk Wo? 

  

Barr. 

Freiheit 

001 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld ja 

002 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld ja 

003 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld ja 

004 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld ja 

007 ehem. Schulhaus Stirn Hauptstraße 12, 91785 Pleinfeld-Stirn ja 

008 ehem. Schulhaus Sankt Veit Sankt Veit 24, 91785 Pleinfeld ja 

009 ehem. Schulhaus Mischelbach Bachstraße 5, 91785 Pleinfeld-Mischelbach nein  

010 Vereinsräume 

Feuerwahrgerätehaus Walting 

Walting 159, 91785 Pleinfeld nein 

011 Dorfgemeinschaftshaus Ramsberg Obere Dorfstraße 3, ja 

012 Feuerwehrhaus Veitserlbach Veitserlbach 10, 91785 Pleinfeld ja 

Brief-

wahlbezirk 

Wo? 

  

Barr.- 

Freiheit 

021 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld 
ja 

022 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld 
ja 

023 Grundschule Pleinfeld Ringstraße 45, 91785 Pleinfeld 
ja 
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       sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten  

       fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung 

       einen Kreis für die Kennzeichnung.  
 

Der Wähler gibt  
 

seine Erststimme in der Weise ab, 
 

       dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis  

       gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber  

       sie gelten soll, 
 

und seine Zweitstimme in der Weise, 
 

      dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis  

      gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste 

      sie gelten soll. 
 

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-

zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.  
 

In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 
 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-

nisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 

ist. 
 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 

b) durch Briefwahl 
 

teilnehmen. 
 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 

Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 

verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag ange-

gebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-

gebenen Stelle abgegeben werden. 

 

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgeset-

zes). Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 

Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-

buches). 
 

Pleinfeld, den 18.08.2017 
 

gez.  

Lindenmayer 

Geschäftsleiter 

(Fortsetzung von Seite 9) 

WAHLHELFEREINWEISUNG  
 

Am 19.09.2017 und am 21.09.2017 finden für die Wahl-

helferinnen und Wahlhelfer zur Wahl des Deutschen Bun-

destages und zur Wahl des Landrates Einweisungsveran-

staltungen statt. 
 

Veranstaltungsbeginn ist jeweils um 19:00 Uhr in der Aula 

der Grundschule Pleinfeld. 
 

Wir bitten alle Wahlhelferrinnen und Wahlhelfer an einem 

dieser Termin anwesend zu sein.  

Für jeden Wahlbezirk ist es zwingend erforderlich, dass der 

Wahlvorstand oder sein/e Vertreter/in sowie der/die 

Schriftführer/in oder sein/e Vertreter/in an einer dieser 

Einweisungsveranstaltung teilgenommen hat.  
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer 

09144 / 9200—22 zur Verfügung.  
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AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM BAY-

ERN - FAMILIE UND SOZIALES - REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

ranken führt an folgenden Tagen 
 

10.10.2017, 07.11.2017, 05.12.2017 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden.  

 

BLUTSPENDE IN PLEINFELD 
 

Die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkonser-

ven wird von Jahr zu Jahr schwieriger, da die Anzahl der 

Spender mit dem Bedarf an Blut nicht mehr mithalten 

kann.  
 

Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes ver-

anstaltet deshalb am  
 

Donnerstag, 28.09.2017 

in der Zeit von 16:30 Uhr bis 20:30 Uhr 
 

wieder eine Blutspende in der Grundschule in Pleinfeld 

(Ringstraße 45). 
 

Der Blutspendedienst weist darauf hin: 
 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbedingt Ihren Blut-

spendepass mit, zumindest aber einen Lichtbildausweis 

(Personalausweis, Reisepass).  

 

BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR ER-

NÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN  
 

INNOVATIVE WALDPÄDAGOGIK-PROJEKTE 

GESUCHT  
 

BRUNNER STARTET IDEENWETTBEWERB UND FÖRDERUNG  
 

Mit einem neuen Förderprogramm will Forstminister Hel-

mut Brunner besonders innovative Waldpädagogik-Projekte 

voranbringen. Dazu hat der Minister jetzt einen Wettbe-

werb um die kreativsten Einfälle gestartet. „Wir suchen 

Ideen für neue Waldattraktionen, die Spaß machen und 

gleichzeitig das Bewusstsein der Menschen für den Wald 

und seine vielfältigen Leistungen stärken“, sagte Brunner 

zum Start des Wettbewerbs „WaldErleben bewegt“. Der 

Phantasie und den verschiedenen Ansätzen sind dabei 

kaum Grenzen gesetzt: Gefördert werden können Baumaß-

nahmen ebenso wie Veranstaltungen oder Aktionen. Vo-

raussetzung ist jedoch der regionale Bezug des Projekts: 

„Wir wollen, dass sich die Menschen vor Ort mit ihrem 

Wald identifizieren und auseinandersetzen, die Ideen ge-

meinsam entwickeln und auch umsetzen“, so der Minister. 

Das Ziel sei es, Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

den Wald und das Thema Nachhaltigkeit erlebbar zu ma-

chen und ihnen gleichzeitig auch einen ver-

antwortungsvollen Umgang mit der Natur nahe zu bringen. 
 

Der Wettbewerb ist integraler Bestandteil der neuen För-

derrichtlinie „Waldattraktionen“. Teilnehmen können Kom-

munen, Waldbesitzer, Schulen, Bildungsträger sowie Verei-

ne, aber auch Privatpersonen und Unternehmen. Bewer-

bungsschluss ist der 15. Oktober. Eine Fachjury bewertet 

die eingereichten Vorschläge nach Innovationskraft, Wis-

sensvermittlung und regionalem Bezug. Für die ausgewähl-

ten Projekte sieht das neue Förderprogramm Zuschüsse 

von bis zu 80 Prozent für alle förderfähigen Investitionen 

ab 25 000 Euro vor. Der maximale Förderbetrag liegt bei 

200 000 Euro. Detaillierte Informationen zum Ideenwettbe-

werb, zur Förderung sowie die Antragsunterlagen gibt es 

unter www.forst.bayern.de/waldattraktionen oder bei den 

Ämtern für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. Dort 

können auch die Projektvorschläge eingereicht werden.  

 

DIE SVLFG INFORMIERT  

SCHUTZ VOR ZECKENSTICHE 
 

„DAS KLEINE TIER KANN MIR DOCH NICHT 

SCHADEN“  
 

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 

Gartenbau (SVLFG) rät, sich vor Zeckenstichen ausrei-

chend zu schützen. Arbeitgeber haben die Aufgabe, ihre 

Mitarbeiter im Rahmen der Unterweisung auch über solche 

sogenannten biologischen Gefährdungen ausreichend zu 

informieren und Schutzmaßnahmen vorzustellen.  
 

Als Friedrich A. im Sommer 2000 mit grippeähnlichen 

Symptomen seinen Hausarzt aufsuchte, konnte er sich 

nicht an einen Zeckenstich erinnern. Selbst wenn, er hätte 

keinen Zusammenhang hergestellt zwischen diesem uner-

träglichen Kopfschmerz, seinen Gliederschmerzen, dem 

Schüttelfrost und dem Fieber. Lästige, juckende Zeckensti-

che, das kannte der Landwirt natürlich. Aber davon wird 

man doch nicht krank. So ein kleines Tier kann mir nicht 

schaden – so war seine Einschätzung damals. Die Be-

(Fortsetzung auf Seite 15) 
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schwerden verschlimmerten sich bei ihm. Ein Klinikaufent-

halt auf der Intensivstation wurde notwendig. Die Diagnose 

lautete Hirnhautentzündung. Genauer gesagt war Friedrich 

A. an einer Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) er-

krankt. Auslöser muss ein Zeckenstich gewesen sein. Ge-

gen FSME hatte der Landwirt sich bisher nicht impfen las-

sen. 
 

Biologische Gefährdungen ernst nehmen 

„FSME-Viren werden, genauso wie die bakteriellen Erreger 

der Lyme-Borreliose, durch Zeckenstiche auf den Men-

schen übertragen“, erklärt SVLFG-Mitarbeiterin Dr. Alexand-

ra Riethmüller. Sie ist im Bereich Prävention unter ande-

rem zuständig für biologische Gefährdungen, zu denen 

auch Zoonosen, also von Tieren auf Menschen übertragba-

re Krankheiten, gehören. 
 

„Neben Zecken, die eventuell Infektionserreger in sich tra-

gen, können bei-

spielsweise Tier-

stäube organische 

Stoffe enthalten, 

die allergische Er-

krankungen an 

Haut oder Atemwe-

gen auslösen. Ande-

re Stoffe haben ei-

ne reizende und/

oder giftige Wir-

kung“, ergänzt Dr. 

Riethmüller.  

„Solche sogenann-

ten biologischen 

Gefährdungen werden häufig leider nicht ernst genug ge-

nommen“, bedauert die Biologin. Und weiter: 

„Schutzmaßnahmen werden dann nicht im ausreichenden 

Maße ergriffen. Anders als bei offensichtlichen Gefahren, 

wie zum Beispiel defekten Leitern, fehlende Absturzsiche-

rungen oder offenen Gruben, wird die mögliche Gefährdung 

nicht auf Anhieb erkannt. In der Folge kann es dann zu 

schweren Erkrankungen mit zum Teil lebenslangen Be-

schwerden kommen“. 
 

Prävention schützt  

Für den Fall, dass man in einem FSME-Risikogebiet wohnt, 

arbeitet oder beabsichtigt, dort Urlaub zu machen, sollte 

man sich laut Dr. Riethmüller rechtzeitig gegen FSME imp-

fen lassen und auch die Auffrischungsimpfungen konse-

quent wahrnehmen.  
 

Um Zecken erst gar nicht zum Stich kommen zu lassen 

empfiehlt sie, dichte, geschlossene Kleidung – lange Ho-

sen, Gamaschen, geschlossenes Schuhwerk – und Kopfbe-

deckung zu tragen. Wichtig ist, die Kleidung während und 

die Haut nach der Arbeit beziehungsweise nach dem Auf-

enthalt im Freien nach Zecken abzusuchen. Ist es doch zu 

einem Stich gekommen, sollte die Zecke rasch und ohne 

sie zu quetschen mit einem geeigneten Zeckenentferner 

(Zeckenzange, Pinzette, Zeckenkarte, Zeckenlasso, Finger-

nägel) entfernt werden. Daher ist es ratsam, den Erste-Hilfe

-Kasten zum Beispiel um eine Pinzette sowie um ein Desin-

fektionsmittel zur Behandlung der Stichstelle und der Hän-

de zu ergänzen.  

Wichtig ist auch, die Stichstel-

le zu markieren, zu beobach-

ten und auf Hautveränderun-

gen zu achten. Falls beispiels-

weise Wanderröte oder grip-

pales Unwohlsein auftreten, 

ist umgehend ein Arzt aufzu-

suchen. Die sogenannte Wan-

derröte ist ein charakteristi-

scher Hinweis auf eine beginnende Lyme-Borreliose. Für 

Arbeitgeber wichtig: Da bisher keine Borreliose-

Schutzimpfung verfügbar ist, kommt bezüglich der Infekti-

onsgefährdung durch Borrelien der Unterweisung eine ho-

he Bedeutung zu.  
 

Spätfolgen der FSME 

Friedrich A. hat die schwere Hirnhautentzündung überlebt. 

Beschwerden sind ihm aber bis heute geblieben. Als beson-

ders einschränkend erlebt der Landwirt vor allem Läh-

mungserscheinungen, die sich nicht zurückgebildet haben. 

Anfallende Arbeiten auf seinem Betrieb kann er nur noch 

bedingt selbst erledigen. Seit nunmehr 17 Jahren benötigt 

Friedrich A. regelmäßig ärztliche Behandlungen, Medika-

mente und physiotherapeutische Anwendungen. Auch heu-

te noch sind immer wieder Klinikaufenthalte als Folge der 

FSME-Erkrankung notwendig.  
 

Online-Informationen für Arbeitgeber  

Arbeitgeber sind verpflichtet, ihre Mitarbeiter im Rahmen 

der Unterweisung auch über Gefährdungen durch biologi-

sche Arbeitsstoffe und weitere organische Stoffe aufzuklä-

ren und auf die Einhaltung der notwendigen Schutzmaß-

nahmen zu achten. Handlungshilfen, Musterbetriebsanwei-

sungen und Informationen zu geeigneten Schutzmaßnah-

men für diese biologischen Gefährdungen stellt die SVLFG 

bereit unter www.svlfg.de, Stichwortsuche: Loseblatt-

Sammlung. 

(Fortsetzung von Seite 13) 
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MAGISCHE MOMENTE BROMBACHSEE AM 

1. SEPTEMBER 2017 

LASER.KULTUR.KULINARIK 
 

Mit innovativer Technik, spektakulären Spezialeffekten 

sowie monumentalem Sound wird am 01. September 2017 

der Brombachsee in ein Licht- und Laser-Meer eintauchen. 

Ein Fest für alle Sinne - magische Momente am Brombach-

see! Dieses Highlight am Brombachsee veranstalten alle 

Seeanlieger-Kommunen am Brombachsee gemeinsam.  
 

Auf fünf Erlebnisbühnen am Brombachseeufer wird ab 

18:00 Uhr gefeiert. Musikalisch geht hier bis spät in die 

Nacht die Post ab, und das völlig kostenlos. Am Großen 

Brombachsee erleben Sie in Ramsberg am Brombachsee 

Bayern-Rock mit „Champane“ die dem ein oder anderen 

bereits aus den Vorjahren bekannt sein dürften. In All-

mannsdorf bekommen Sie selbstgemachten Alternative-

Rock der Gruppe „Daily Grind“ auf die Ohren. An der See-

spitz in Absberg erwarten „The Confederates“ die Gäste mit 

Sixties-Sound und am Zwei-Seen-Platz in Enderndorf kom-

men neben Freunden des 80´s Rocks („Heaven in Hell“) 

auch Fans von Club-Klängen („DJ Max del Sol“) auf ihre 

Kosten. Am Strandhotel Seehof in Langlau am Kleinen 

Brombachsee spielen „Chubby Hedgehogs“ und laden die 

Gäste zum feiern ein. Auf der MS Brombachsee steigt zeit-

gleich eine Disco-Bord-Party, für die  Sie Eintrittskarten 

käuflich erwerben können, mit „DJ Tom Nose“.  
 

Neben der musikalischen Vielfalt erwarten Sie auch kulina-

rische Genüsse an allen Standorten. Egal ob außergewöhn-

liche fränkische Küche, wie sie in der Arche Brombachsee 

in Allmannsdorf unter anderem mit fränkischen Tapas ge-

boten wird, oder beim trendigen Foodtruck-Roundup am 

Zwei-Seen-Platz in 

Enderndorf, für je-

den Geschmack ist 

etwas geboten.  
 

Den gesamten 

Abend tauchen die 

Verwöhnstationen 

in harmonisch inei-

nanderf l ießende 

Farb- und Lichteffekte ein und verleihen der Uferszene eine 

besondere atmosphärische Note. 
 

Die MS Brombachsee fährt ab 18:00 Uhr die vier Erlebnis-

bühnen an und im Laufe des Abends steigt dann die große 

Licht- und Laser-Show. Mit Ankunft des Schiffs an den Er-

lebnisbühnen am Strand wird dort eine vom Ufer und von 

Schiff aus erlebbare musiksynchrone Show mit spektakulä-

ren Lichteffekten zu bestaunen sein. Das Fest für alle Sin-

ne steuert dann auf seine Höhepunkte zu. Diese sind in 

zeitlichem Abstand an jedem Uferbereich und vor den Mu-

sikbühnen erlebbar. 
 

Nähere Informationen zur Veranstaltung: www.magische-

momente-brombachsee oder www.facebook.com/

MagischeMomenteBrombachsee  

GÄSTEEHRUNG IN RAMSBERG AM 

BROMBACHSEE 
 

Bereits zum 15. Mal konn-

ten wir bei der Pension See-

rose Familie Hutnicki mit 

Ihrem Enkel begrüßen. Sie 

genießen ihren Urlaub beim 

Radfahren an den Seen aber 

auch in der Umgebung. Die 

vielen Einkehrmöglichkeiten 

mit gutem Essen und die 

Produkte der Region Fränki-

sches Seenland sind für Sie 

immer wieder ein Grund 

Ihren Urlaub bei uns zu ver-

bringen. Auch die Daheimge-

bliebenen werden gerne mit 

Töpferwaren und anderen 

Souvenirs unserer Region versorgt. Der Gastgeber bedank-

te sich mit einem Präsent und hofft auf ein baldiges Wie-

dersehen. 

 

ZUM 5. MAL IN RAMSBERG AM  

BROMBACHSEE  
 

Die Familien Spatz und Braun aus Hösbach konnte im Au-

gust zu ihrem 5. Aufenthalt bei Familie Krach begrüßt wer-

den. Die Vermieter verwöhnten die Gäste bei einem lecke-

ren fränkischen Schmankerl-Abend und überreichten die 

Präsente sowie die Urkunden der Gemeinde. Die Gäste 

verbringen Ihren Aufenthalt immer wieder gerne bei der 

Familie Krach. Sie fühlen sich dort wie zuhause und müs-

sen nicht stundenlang in die Ferien fahren. Das war der 

Grund, warum sie sich vor 5 Jahren das Fränkische Seen-

land als Urlaubsgebiet ausgewählt haben. Nicht zu weit zu 

fahren, direkt am Wasser, schöne Lage und ideal für einen 

Aufenthalt mit 3 Generationen. Ihren Urlaub verbringen Sie 

nicht nur auf dem Rad oder beim Schwimmen, ein jährli-

ches Muss ist die Fahrt mit der MS Brombachsee und der 

Besuch der 

Steinernen 

Rinne bei 

Rohrbach. 

Die Vermie-

ter und 

auch die 

Gemeinde 

P l e i n f e l d 

hoffen auf 

ein baldi-

ges Wieder-

sehen. 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 
 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  
 

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt    2,00 EUR für Kinder 

          5,00 EUR für Erwachsene 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online 

ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu re-

cherchieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFORMATION PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  
 

Luna-Bühne Weißenburg  i. Bay. 

Stadthalle Gunzenhausen 

Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 

Bergwaldtheater Weißenburg i. Bay. 

Altmühlseefestspiele in Muhr am See 
 

Culinartheater mit 4 Gängen Faulibald und Gammelhans  09.09.2017  Nürnberg Tiergarten Restaurant 

Groove Legend Orchestra       10.09.2017  Nürnberg Südpunkt 

Culinartheater mit 4-Gänge-Menü –ORANGO - & Special Guest 12.09.2017  Nürnberg Tiergarten Restaurant 

ButtonBeFactory - Rock-Pop-Party      15.09.2017  Ansbacher Kammerspiele 

Doppelkonzert mit Sjaella & Quartonal     16.09.2017  Abendberg  

Swinging Harmonists im Lutherhaus     17.09.2017  Gunzenhausen 

Artmasters - PaintParty - We love summer    19.09.2017  Nürnberg 

Kulturhäppchen - Motto: "Herbst"      21.09.2017  Weißenburg i. Bay., Luna Bühne 

Monika Roscher Big Band       22.09.2017  Nürnberg 

Gruberich - lausch,groove,string - Kulturschmankerl im Forsthaus 23.09.2017  Treuchtlingen 

Lambert - Sweet Apocalypse-Tour 2017     25.09.2017  Nürnberg 

Christian Springer – Trotzdem      26.09.2017  Weißenburg i. Bay., Wildbadsaal 

Nachteulenflohmarkt | Z-Bau | Nürnberg    29.09.2017  Nürnberg 

Keller Mountain Blues Band – 

Finest R&B, Soul, Funk & Bluesmusic     30.09.2017  Ansbach 

Gankino Circus - "Irrsinn und Idyll"     30.09.2017  Nürnberg 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de      TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

http://www.reservix.de
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SCHULBEGINN AN DER GRUNDSCHULE 

PLEINFELD 
 

Erster Schultag im Schuljahr 2017/18  ist Dienstag, der 

12. September 2017. 
 

Die Schule beginnt für die 2., 3. und 4. Klassen um 8.00 

Uhr. Mit ihren Klassenlehrern begeben sich die Kinder an-

schließend zur St. Nikolauskirche. Dort findet um 8.15 Uhr 

der ökumenische Anfangsgottesdienst statt. 
 

Die Erstklässer kommen an diesem Tag mit ihren Eltern 

bitte direkt zur Kirche. 

Im Anschluss an den Gottesdienst werden die Erstklässer 

gemeinsam mit ihren Eltern um 9.00 Uhr in der Sporthalle 

der Grundschule begrüßt. 
 

Unterrichtsende am ersten Schultag:  1. Klassen ca. 10.30 

Uhr, 2. - 4. Klassen um 11.20 Uhr. 

 

SCHULBEGINN AN DER BROMBACHSEE-

MITTELSCHULE PLEINFELD 
Der Unterricht an der Brombachsee-Mittelschule beginnt 

um 8.00 Uhr.  
 

Unterrichtsende am ersten Schultag:  5. - 9. Klassen um 

11.15 Uhr. Die offene Ganztagesbetreuung beginnt bereits 

mit dem ersten Schultag. 
 

Die Busse fahren für beide Schulen nach Fahrplan. 

 

VERABSCHIEDUNG VON 36 NEUNTKLÄSS-

L E R N  A N  D E R  B R O M B A C H S E E -

MITTELSCHULE PLEINFELD 
Alle Schulabgänger beginnen eine Berufsausbildung oder 

streben einen höheren Schulabschluss an 
 

Etwa 200 Besucher erlebten bei der Verabschiedung der 

Schulabgänger in der prall gefüllten Aula der Mittelschule 

Pleinfeld einen unterhaltsamen und stimmungsvollen 

Abend. Es war eine Verabschiedung aller Neuntklässler, 

denn keiner wiederholt die 9. Jahrgangsstufe. Alle Schulab-

gänger haben entweder einen Lehrvertrag und beginnen 

ihre duale Ausbildung, wechseln an eine Berufsfachschule 

oder haben die nötigen Zeugnisnoten, um an weiterführen-

den Schulen den Mittleren Schulabschluss zu machen. 
 

Die Abschlussfeier fand erstmals an einem Freitagabend 

statt, der un-

übliche Ter-

min wirkte 

sich aber 

nicht negativ 

auf das Besu-

cherinteresse 

aus, im Ge-

genteil. Un-

mittelbar nach dem Abschlussgottesdienst, den Frau Bloch 

und Frau Faidt übernommen haben, durfte Rektor Peter 

Haberler die Abschlussschüler, deren Familien und Freun-

de, alle Ehrengäste sowie die Mitglieder der Schulfamilie in 

der bis auf den letzten Platz gefüllten Schulaula herzlich 

willkommen heißen.  
 

Dr. Peter Herzner beglück-

wünschte in seinen Gruß-

worten die Abschlussschü-

ler zu ihren guten Leistun-

gen und zum erworbenen 

Schulabschluss. Unter den 

Abschlussschülern kamen 

neun aus dem Ellinger 

Schulsprengel, die seit der 

7. Jahrgangsstufe in Plein-

feld zur Schule gehen. Der 

3. Bürgermeister der Ge-

meinde Pleinfeld betonte, 

dass die Schülerinnen und Schüler aus der Nachbarge-

meinde immer herzlich aufgenommen sind. Er richtete sich 

auch an die Eltern, die nun erleichtert sein dürfen, dass 

ihre Kinder es nun endlich geschafft haben.  
 

Im Zentrum der Abschlussfeier der Mittelschule am Plein-

felder Sportpark standen wie auch in den vergangenen 

Jahren liebevoll gestaltete Präsentationen. Die Neuntkläss-

ler Leon Dörfler, Felix Hefele und Jonas Krohe stellten in 

Bildern und Filmausschnitten die vielfältigen Schulerlebnis-

se der vergangenen drei Schuljahre zusammen: Klassen-

fahrten nach Garmisch und zum Gardasee, Tage der Orien-

tierung, Maßnahmen zur Berufsorientierung wie Betriebser-

kundungen, Praktika, Beachmanager, Sportaktionen wie 

Spaßolympiaden, Kletterkurse, Schulmannschaften, zahl-

reiche außerschulische Lernorte, Aktionen in der „Grün-AG“ 

und in der „JuhA“ und vieles mehr. Mit dem Resumé 

„Schee woas“ bedankten sich die drei Filmproduzenten im 

Namen aller Ab-

schlussschüler für 

die vergangenen 

schönen Schuljah-

re.  
 

Statt vieler Worte 

zeigte Schulleiter 

Peter Haberler in 

einer kurzweiligen 

Präsentation Bil-

der der Abschlussschüler aus ihrer Kindergarten- und 

Grundschulzeit und gab ihnen gute Ratschläge und Wün-

sche für ihre Zukunft mittels Cartoons und lustigen Bildern 

mit auf den Weg. Alle Schüler und Gäste genossen diese 

unterhaltsame Darbietung sehr.  
 

Neben den Abschlussschülern gibt es zum Ende des Schul-

jahres auch im Lehrerkollegium zwei Schulabgänger. Nach 

über 40 Dienstjahren scheiden die beiden Lehrkräfte Gert 

(Fortsetzung auf Seite 47) 
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Geiselsöder und Arthur Lutz aus dem Schuldienst aus. Ne-

ben ihrer täglichen Unterrichtsarbeit haben beide maßgeb-

lich das Schulleben mitgetragen und die vielfältigen Schul-

aktivitäten begleitet bzw. federführend durchgeführt. U. a. 

hat Arthur Lutz als Sicherheitsbeauftragter der Schule das 

Sicherheitskonzept der Schule mitentwickelt. Gert Geisels-

öder war in den vergangenen vier Schuljahren Stellvertreter 

der Schulleitung. Rektor Peter Haberler, Silke Seiler als 

Vorsitzende des Elternbeirates und Rudi Gerhardt als Vor-

sitzender des Fördervereins würdigten im Namen der ge-

samten Schulfamilie die großartige Lebensleistung und 

wünschten Ihnen alles Gute im künftigen Ruhestand. 
 

U m -

r a h m t 

w u r d e 

die Feier 

von ei-

n e m 

u m f a s -

s e n d e n 

und viel-

fä lt igen 

musikali-

schen Programm, das auf den Schultern von Fachlehrerin 

Renate Schlosser lag. Der Schulchor aus der 5. und 6. Jahr-

gangsstufe trat auf mit den Songs „Hello, Hello to you“, 

„Awenje nakile“, „Hand in hand with a friend“ und „Auf 

uns“. Maximilian Paul aus der 7. Klasse spielte „Over the 

Rainbow“ gekonnt auf seiner Trompete. Die Musikgruppe 

der 7.-9. Klassen boten das Percussionstück „Prayer in C“ 

und den “Cup song”. 
 

Aus den Händen ihrer Klassenlehrkräfte Wally Schmitt und 

Benedikt Kneißl erhielten die 36 Neuntklässler ihr Ab-

schlusszeugnis, 30 Schülerinnen und Schüler erhielten ein 

zusätzliches Quali-Zeugnis. Dazu gab es noch für jeden ein 

Klassenfoto, 

den Jahres-

bericht und 

jeweils eine 

Rose, über-

reicht von 

Barbara Naß 

(Raiba Plein-

feld), die 

neben den 

k u n s t v o l l 

gestalteten 

Zeugnismappen ebenfalls von der Raiba Pleinfeld beige-

steuert wurden. Silke Seiler (Elternbeiratsvorsitzende) ehr-

te die Quali-Besten Annalena Seitz (Notendurchschnitt 

1,3), Bogdan Cozmoi (1,7) und Florian Hufnagel (1,8) mit 

jeweils einem Gutschein. Rudi Gerhardt (Vorsitzender des 

Fördervereins) würdigte ebenfalls jeweils mit einem Gut-

schein sechs Schülerinnen und Schüler für ihr besonderes 

Engagement für die Brombachsee-Mittelschule: Leon Dörf-

ler, Vanessa Roth, Felix Hefele, Jonas Krohe, Eva Reichart 

und Julian Roth. Den Sozialpreis der Sparkasse, überreicht 

durch Konrad Schmauser, erhielten Lisa Eckardt, Alisa Per-

ri und Jan Wiedemann. 
 

Die Abschlussschüler bedankten sich in gut vorgetragenen 

Reden insbesondere bei ihren Klassenlehrern Frau Schmitt 

und Herrn Kneißl sowie bei ihren Fachlehrkräften für die 

angenehmen und unvergesslichen gemeinsamen Schuljah-

re und überraschten sie noch mit kleinen Geschenken. 
 

Die Schüler der Klasse 9a verabschiedeten sich bei ihrem 

ehemaligen Klassenlehrer Gert Geiselsöder auf besonders 

stimmungsvolle Art, indem sie gemeinsam mit ihm das Lied 

„We are the world“ sangen.  
 

Zum Abschluss bedankte sich der Schulleiter bei der Ge-

meinde Pleinfeld, die in jeder Hinsicht die Schule unter-

stützt, dem Hausmeister Herrn Treiber und der Sekretärin 

Frau Schwarz sowie bei den Elternbeiräten und dem För-

derverein für die äußerst konstruktive und harmonische 

Zusammenarbeit. Mit guter Laune und bei netten Gesprä-

chen endete die Abschlussfeier am kalten Buffet, das von 

den Abschlussschülern zusammen mit ihren Eltern vorbe-

reitet wurde.    

 

BEWEGUNGSKLASSE AN DER BROMBACH-

SEE-MITTELSCHULE PLEINFELD 
 

Wie bereits bekannt, gibt es an manchen Schulen 

„Laptopklassen“ oder „Bläserklassen“. Die Brombachsee-

Mittelschule hatte im abgelaufenen Schuljahr eine 

„Bewegungsklasse“. 
 

Heutzutage sind Multimediaspiele am PC oder stundenlan-

ge Aktionen 

mit dem 

Smartpho-

ne die be-

l iebtesten 

Beschäf t i -

g u n g e n 

vieler Kin-

der und 

J u g e n d l i -

cher. Umso 

wichtiger ist 

es, dass in 

der Schule Erfahrungen mit Natur und Jahreszeiten vermit-

telt werden. 
 

(Fortsetzung von Seite 45) 
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Die Klasse 5a führte über das ganze Schuljahr hinweg ei-

nen hohen Anteil an läuferischen Betätigungen im Rahmen 

des Unterrichts durch. Schulische Themen wie - „Die Natur 

im Jahresverlauf“ - „Die Entwicklung des Menschen im Ver-

lauf der Evolution“ - „Gemeinschaft in Schule und Familie“ - 

konnten auf diese Weise lebensnah erarbeitet werden. 
 

So beteiligten sich die 26 Schüler an der bundesweiten 

Spendenaktion der Initiative „Kinder laufen für Kinder“. 

Lehrer Geiselsöder konnte mehrere Sponsoren gewinnen, 

die die 1434 gelaufenen Kilometer aller Schüler der Klasse 

belohnten. Bis zum Schuljahresende wurde ein Gesamtbe-

trag von 650.- € für den Verein „Save the Children“ erlau-

fen. Dieser Verein unterstützt u.a. den Bau von Schulen in 

Afrika. 
 

Wir bedanken uns bei folgenden Firmen: 

 Elektronik Bauteile GmbH / Regler-Röttenbach 

 Bikes & More /Lühring-Ramsberg am Brombachsee 

 Malerfachbetrieb / Krapp-Dorsbrunn 

 Dampfer-Hardware / Siebauer-Pleinfeld 
 

Die 10-12jährigen Schüler wissen spätestens jetzt, warum 

sich der Bewegungsapparat des Menschen für ein Laufwe-

sen und nicht für ein Sitzwesen ausgebildet hat. 

 

BRK-BEREITSCHAFT PLEINFELD IM EHREN-

AMTLICHEN EINSATZ 
 

Seit vielen Jahren wird die Brombachsee-Mittelschule bei 

ihren Außensport-Veranstaltungen von der Ortsgruppe des 

BRK unterstützt. So auch in diesem Jahr am 18. Juli beim 

Duathlon mit Schwimmen und Laufen. Für einige Vormit-

tagsstunden steht ein Sanitätswagen in unmittelbarer Nä-

he des Ge-

s c h e h e n s 

bereit. Die 

geschulten 

S a n i t ä t e r 

l e i s t e n 

s c h n e l l e 

Erste Hilfe, 

wenn Schü-

ler wegen 

Unterzucke-

rung, Insek-

tenstichen, kleinen Verletzungen oder Erschöpfung eine 

Behandlung brauchen. Die Organisatoren der Schulsport-

Veranstaltung bedanken sich recht herzlich und freuen sich 

auf eine weitere Zusammenarbeit.   

 

 

 

 

RITTER ROST UND DAS GESPENST – MUSI-

CALAUFFÜHRUNG DER GRUNDSCHULE PLEI-

NFELD UND DER PLEINFELDER BLASMUSIK 
 

Ritter Rost, ein sehr selbstzufriedener Vertreter seiner Zeit, 

hat ein riesiges Problem. Sein Ritterpatent läuft aus, da er 

über sieben Jahre an keinem Ritterturnier mit Erfolg teilge-

nommen hat. 

Daher ereilt 

ihn die Auf-

f o r d e r u n g 

des Königs 

Bleifuß und 

s e i n e s 

S c h r e i b e r s 

R a t z e f u m -

mel, sich wie-

der einmal 

einem Tur-

nier zu stellen,  nahezu unverhofft, aber er fügt sich seiner 

Pflicht. Gemeinsam mit Burgfräulein Bö und seinem Tross 

macht er sich auf die Reise zu einem Turnier. Neben Koks 

dem Hausdrachen, der allerlei Unruhe auf Ritter Rosts Burg 

bringt, kommt auch noch ein obdachloses Gespenst in das 

Gemäuer. Zu gerne hätte es ein neues Zuhause gefunden, 

Ritter Rost ist aber grundsätzlich von dem Gedanken mit 

einem Gespenst unter einem Dach zu leben, nicht sehr 

angetan. Im Rahmen des anstehenden Ritterturniers strei-

ten sich die beteiligten Akteure um den Burggeist in der 

Kampfdisziplin „Fingerhakeln“. Hier gewann – welch ein 

Zufall – Ritter Rost. Somit schließt sich der Kreis. Der Ritter 

erstreitet sich das Gespenst und der Geist bekommt ein 

neues Zuhause. 

 

Diese spritzige und lustige Geschichte des Ritters Rost wur-

de an der Grundschule Pleinfeld im Rahmen eines Musi-

cals inszeniert. Über ein halbes Jahr probte der Schulchor 

unter der Leitung von Bernhard Hanebutt Einzelstimmen, 

Wechselgesänge und Chorgesänge geduldig ein. Die Plein-

felder Blasmusik übte trotz der Hochsaison für Blaskapel-

len die Stücke mit 20 Musikern.  Mitte Juli standen am Wo-

chenende gemeinsame Proben der Schulmusiker und des 

Orchesters an. Weitere Übungstermine wurden dann ge-

meinsam 

mit der 

Theater-

g r u p p e , 

g e l e i t e t 

v o n 

Susanne 

Dormer, 

durchge-

führt. Die 

Theater-

s p i e l e r 

s tud ie r -

(Fortsetzung von Seite 47) 
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ten nicht nur Texte, Aussprache und Bewegungsabläufe 

akribisch genau ein, vielmehr mussten sie sich auch mit 

der Mikrofontechnik bewusst auseinandersetzen. Diese 

aufwändigen Vorbereitungen lohnten sich. Im Rahmen von 

zwei sehr gut besuchten Veranstaltungen gestalteten alle 

beteiligten Darsteller, Sänger und der Chor eine Live-

Darbietung der besonderen Klasse. Die einzelnen musikali-

schen Bereiche ergänzten sich vortrefflich. Die Soli füllten 

die Halle, der Chor und die Pleifelder Blasmusik fanden zu 

einer tollen Klangfülle zusammen. Durch eine pfiffige und 

teilweise hintergründige Präsentation aber auch durch eine 

gelungene akrobatische Tanzdarbietung glänzte die Thea-

tergruppe.  

 

EIN TAG AUF DEM BAUERNHOF 
 

Die Igelgruppe der Kindertagesstätte  „Abt 

Maurus“ beschäftigte sich schon seit ein paar 

Wochen mit dem Projekt „Bauernhof“.  Aus diesem Anlass 

fand eine Wanderung zum Erlebnisbauernhof der Familie 

Horrer in Mischelbach statt. 
 

Der Ausflug 

startete an 

der Kohlplat-

te und führ-

te uns vorbei 

an einem 

W e g k r e u z , 

bergauf und 

bergab nach 

M i s c h e l -

bach. Dort 

wurden wir 

schon von Fr. Horrer erwartet und herzlich aufgenommen. 
 

Nachdem wir uns mit einer Brotzeit gestärkt hatten, erhiel-

ten wir einen Einblick über den Tagesablauf auf dem Bau-

ernhof, mit 

anschließen-

der Stallfüh-

rung. Danach 

übten wir uns 

in der Butter-

hers te l lung, 

was uns auch 

gut gelang 

und schmeck-

te. Ein Blick in 

die Maschi-

nenhalle durf-

te ebenfalls nicht fehlen, von der die Kinder sehr beein-

druckt waren. 
 

Zum Abschluss des schönen Ausfluges machten wir noch 

Station am naheliegenden Spielplatz, wo wir von Fr. Horrer 

noch ein leckeres Milcheis bekamen. 
 

Anschließend machten wir uns auf den Heimweg zur Kohl-

platte, wo uns 

schon die Eltern 

freudig erwarteten. 

Für die Kinder und 

uns war es ein 

schöner Tag, den 

wir noch lange in 

Erinnerung behal-

ten werden. 
 

Bis bald, die Igelkin-

der der Kita Abt Maurus  

 

KINDERGÄRTEN BESUCHEN DIE RAIFFEISEN-

BANK PLEINFELD 
 

Wie schon in den  vergangenen Jahren, besuchten die Vor-

schulkinder der Kindergärten im Gemeindegebiet zum Ab-

schluss des Kindergartenjahres die Raiffeisenbank in Plein-

feld. 
 

Hier konn-

ten die 

künftigen 

Erstkläss-

ler einmal 

hinter die 

Kul issen 

e i n e r 

Bank schauen und das ein oder andere, wie z.B. das Bedie-

nen einer Geldzählmaschine, auch einmal selbst auspro-

bieren. 
 

Gut verpflegt mit Butterbrezen und Apfelschorle haben die 

Kinder einen interessanten und spannenden Vormittag 

erlebt.  

 

GRATULATION ZUM 90. GEBURTSTAG 
 

Sonniges Gesicht, interessierte Augen und ein gesellig 

freundliches Wesen strahlen einen an, wenn man in Plein-

feld Rosa Wurm begegnet. Nun konnte sie in geistiger Fri-

sche und gutem körperlichen Befinden ihren 90. Geburts-

tag erleben. Geboren in Böhmisch-Eisenstein wuchs sie mit 

zehn Geschwistern auf, musste nach dem Krieg in jungen 

Jahren die Vertreibung aus dem geliebten Sudetenland 

erdulden und fand mit ihrer Familie eine neue Heimat in 

Pleinfeld. – Hier lernte sie später Karl Wurm kennen und 

lieben, schuf mit ihm ein schmuckes Haus und schenkte 

ihm drei Kinder. 
 

Wie ihre Geschwister begabt mit hervorragender Stimme 

und Musikalität, bereitete sie bei zahlreichen privaten wie 

öffentlichen Festivitäten mit dem „Familienchor“ viel Freu-

de. Seit beinahe vierzig Jahren gehört sie als passionierte 

und geschätzte Sängerin dem Kirchenchor an. 
 

(Fortsetzung von Seite 49) 
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Im Kreise ihrer drei Kinder, acht Enkel und drei Urenkel hat 

sie ein gutes Daheim und fühlt sich nach wie vor lebens-

froh, nimmt interessiert am täglichen Geschehen teil, 

„studiert“ jeden Morgen mit Akribie die Tageszeitung und 

besucht noch gerne den Gottesdienst in St. Nikolaus. 
 

Zu ihrem 

Jubeltag, 

an dem 

sie viele 

Bekann-

te, Nach-

barn und 

Freunde 

beglück-

wünschten, gratulierte ihr Kirchenchor in ihrem schmucken 

Daheim mit ihren Lieblingsliedern. (siehe Foto!) 

 

DAS PROGRAMM 

2017  
 

Endlich ist es wieder soweit. Am 16. und 17. September 

2017 ist Marathon in Pleinfeld. Läufer, Zuschauer, Helfer, 

Vereine, Unterstützer, Festzeltfreunde, Familien – auf 

geht´s zum Festplatz!  
 

Los geht es am Samstag um 15 Uhr mit der Eröffnung 

durch den Bürgermeister. Parallel zur Ausgabe der Startun-

terlagen läuft die Messe, die Alt und Jung zum Bummeln 

und besonders auch zum Mitmachen einlädt. Mit einer 

Hüpfburg, Kinderschminken, einem Kletterbalken und Bas-

telaktionen steht jede Menge Spiel und Spaß nicht nur für 

Läufer auf dem Programm. 
 

Kleine ganz groß: Höhepunkt für die kleinsten Läufer sind 

die Engeler-Bambiniläufe ab 16 Uhr. Angefeuert von Mami, 

Papi, Oma, Opa und vielen, vielen Fans kommen unsere 

Kleinsten ganz groß raus. Allen voran die Pleinfelder Kin-

dergärten und Schulen haben fleißig für die zwei Runden 

am Festplatz trainiert. 
 

Bühnenprogramm der Vereine und Gruppen 

Die große Bühne im Festzelt gehört am Samstagnachmit-

tag den Vereinen und Gruppen aus Pleinfeld und Umge-

bung. Zu-

schauer sind 

herzlich ein-

geladen, um 

die vielfälti-

gen und 

unterhaltsa-

men Auftrit-

te zu bestau-

nen. Für 

Speisen und 

Getränke ist 

selbstverständlich bestens gesorgt. 
 

Am Abend nach Nepal 

Am Abend nehmen uns Arthur Rosenbauer und Kerstin 

Schumann mit in die Ferne. Sie zeigen Bilder und Filme aus 

Nepal – begleitet von Musik und Erzählungen. Der Eintritt 

ist frei. Um eine Spende für Nepal wird gebeten. 
 

Läufe am Sonntag 

Der Sonntag steht dann im Zeichen der verschiedenen 

Laufwettbewerbe. Der Marathon macht um 9 Uhr den An-

fang. Es folgen Marathon-Staffeln, Schülerlauf, Hobbylauf, 

Halbmarathon und (Nordic) Walking – da ist für jeden et-

was dabei. Zuschauer können den stimmungsvollen Start 

sowie die spannenden  Zieleinläufe am Festplatz verfolgen 

oder die Teilnehmer auf der Strecke um den See anfeuern. 

An den Stimmungsnestern am Hauptdamm, an der Arche 

Allmannsdorf, bei Enderndorf, an der Vorsperre und bei 

Ramsberg am Brombachsee heizen Bands und DJs ein. 
 

Wer teilnehmen möchte, kann sich noch bis Sonntag, 3. 

September 2017, über die Internetseite anmelden. Hier 

gibt es auch weitere Details zu  den Läufen und dem Rah-

menprogramm. 
 

Zeitplan - NIFCO KTW SEENLANDMARATHON  

Samstag, 16. September 2017 

15.00 - 19.00 Uhr Startersetausgabe 

 Messe &  Rahmenprogramm 

 Festzeltbetrieb mit Nudelparty 

15.00 - 18.00 Uhr Bühnenprogramm Pleinfelder Vereine &  

Gruppen 

16.00 Uhr  Bambiniläufe 

18.30 Uhr  Meet & Greet der Pacemaker 

19.00 Uhr Abendprogramm: Bilder, Geschichten, 

Filme aus Nepal 

 

Sonntag, 17. September 2017 

7.00 - 11.00 Uhr Startersetausgabe  

7.00 - 16.00 Uhr  Messe & Rahmenprogramm 

   Festzeltbetrieb  

   Siegerehrungen 

9.00 Uhr   START Marathon 

9.05 Uhr   START Marathon-Staffel 

9.30 Uhr   START Schülerlauf 

9.50 Uhr   START Hobbylauf 

11.00 Uhr   START Halbmarathon 

11.10 Uhr   START (Nordic) Walking 

15.00 Uhr   Zielschluss 

danach   Auslosung Hauptgewinn 

(Fortsetzung von Seite 51) 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Fr., 01.09.2017 

ab 18:00 Uhr 

Magische Momente 

Brombachsee 

Die Magischen Momente bieten Laser Kultur, 

Kulinarik mit verschiedenen Erlebnisbühnen 

rund um den Großen Brombachsee und am Klei-

nen Brombachsee an. An fünf Standorten rings 

um die Seen gibt es Live Musik bis spät in die 

Nacht.  
 

Licht: eine spektakuläre Licht– und Lasershow 

vom Deck der MS Brombachsee und ein buntes 

Höhenfeuerwerk tauchen die Orte in farben-

prächtiges Licht.  
 

Kulinarik: Kulinarische Verwöhnstände mit regio-

nalen Spezialitäten und ein Foodtruck-Roundup 

mit modernem, hochwertigem Fast Food.  
 

In Ramsberg am Brombachsee spielt 

„Champagne“ wie bereits aus den letzten Jahren 

bekannt guten Cover-Rock für euch. Am All-

mannsdorfer Seeufer spielt „Daily Grind“ für 

euch Rock, Pop und Alternative aus eigener Fe-

der.  

Ramsberg am Brombachsee  

und  

Allmannsdorfer Seeufer  

Fr., 01.09.2017 

ab 18:00 Uhr 

Magische Momente 

Brombachsee—An Bord 

der MS Brombachsee 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 01.09.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Fr., 01.09.2017 

ab 19:30 Uhr 
Monatsversammlung 

Monatsversammlung des Kaninchenzüchterver-

eins Pleinfeld. 

Pleinfeld, 

Vereinsheim KZV 

Fr., 01.09.2017 

19:00—21:00 Uhr 
Monatsinfo 

Monatsinfo der Reservistenkameradschaft Plein-

feld. 

Pleinfeld, 

Goldenes Rössl  

Sa., 02.09.2017 

ab 18:00 Uhr 
Farewell Summer Party 

Das Frankenland ist nicht nur für seine guten 

Biere, sondern auch für seine hervorragenden 

Weine bekannt. Wir verabschieden den Sommer 

mit einem großen Weinfest in unserem Biergar-

ten. Mit viel Musik, verschiedenen Weinen, 

Flammkuchen und Grillspezialitäten.  

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

Sa., 02.09.2017 

ab 17:00 Uhr 
Live Musik Immer samstags Live Musik im Schützenhaus. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Schützenhaus  

Sa., 02.09.2017— 

So., 03.09.2017 
Trödelmarkt der DLRG Trödelmarkt der DLRG. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Alois-Dantonello-Straße  

Sa., 02.09.2017— 

So., 03.09.2017 
Pfarrfest  Pfarrfest in Stirn. Stirn 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

So., 03.09.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 04.09.2017 Mini-Kapitäns-Patent 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Di., 05.09.2017 
Wickie-Erlebnistag für 

die ganze Familie!  

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 06.09.2017 

um 09:00 Uhr 
Fahrt ins Blaue 

Beim Seniorenausflug „Fahrt ins Blaue“ erkunden 

die Teilnehmer jeden ersten Mittwoch im Monat 

unterschiedliche Ausflugsziele. Um telefonische 

Voranmeldung (09144 / 1768) wird gebeten. 

Pleinfeld, 

Parkplatz Lauterbrunnenweg 

Mi., 06.09.2017 

19:00—19:45 Uhr 

Abendeinstimmung im 

Schlossgarten 

Kurze Vorführung (Musik, Tanz, Theater, u. v. m.) 

im Pleinfelder Schlossgarten. Dauer: ca. 30—45 

Minuten. Bei schlechtem Wetter findet die Veran-

staltung im Bürgerhaus statt. 

Pleinfeld, 

Schlossgarten  

Do., 07.09.2017 

18:00—21:00 Uhr 

Arche Brombachsee—

Spezial 

Jeden Donnerstag gibt es in der Arche am Brom-

bachsee ein „Special-Buffet“ mit musikalischer 

Unterhaltung. Genießt leckere mediterrane Spei-

sen oder Barbecue vom Buffet und lasst mit Blick 

auf den großen Brombachsee die Seele baumeln. 

Allmannsdorf, 

Arche 

Fr., 08.09.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos untere www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 09.09.2017 

ab 17:00 Uhr 
Live Musik Immer samstags Live Musik im Schützenhaus. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Schützenhaus 

So., 10.09.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 10.09.2017 

10:00—17:00 Uhr 
Kreativmarkt 

20 Jahre Bürgerwerkstatt Pleinfeld. Wir laden ein 

zu einem kleinen aber feinem Kreativmarkt. 
Pleinfeld, 

Bürgerhaus 

Mi., 13.09.2017 

ab 18:00 Uhr 
Mittwochsregatta 

Start der Mittwochsregatta ist immer um 18:00 

Uhr. Eine Anmeldung an Land ist nicht notwendig. 

Einfach vor dem Start am Startboot vorbeisegeln, 

damit die Rennleitung dein Boot als Teilnehmer 

registriert und in der Wertung berücksichtigt. Eine 

Steuermannbesprechung findet nicht statt.  

Kurs: Es wird ein „Up and Down“ Kurs gesegelt 

und zwar drei Runden. Start– und Zielschiff sind 

identisch und verändern ihre Position nicht. Es 

wird immer linksherum gesegelt. Die Ziellinie wird 

auf dem Vorwindkurs durchquert! 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Mi., 13.09.2017 Grill & Chill Cruise 
Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Do., 14.09.2017 

um 19:00 Uhr 

Erste Hilfe leicht ge-

macht 

Auffrischungskurs in Erster Hilfe mit Grundeinwei-

sung Defibrillator. 

Pleinfeld, 

Pfarrheim—Kolpinghaus 

Do., 14.09.201 

18:00—21:00 Uhr 

Arche Brombachsee—

Spezial 

Jeden Donnerstag gibt es in der Arche am Brom-

bachsee ein „Special-Buffet“ mit musikalischer 

Unterhaltung. Genießt leckere mediterrane Spei-

sen oder Barbecue vom Buffet und lasst mit Blick 

auf den großen Brombachsee die Seele baumeln. 

Allmannsdorf, 

Arche  

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
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Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 

Impressum 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei Arbeits-

plätze und Ausbildungsplätze, sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück. Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax (0 91 44) 92 00-50 , www.pleinfeld.de, E-Mail: mail@pleinfeld.de  

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: 1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Fr., 15.09.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 16.09.2017 

ab 17:00 Uhr 
Live Musik Immer samstags Live Musik im Schützenhaus. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Schützenhaus  

Sa., 16.09.2017 

08:30—17:00 Uhr 
Der kleine Braukurs 

Um 08:30 Uhr heißt Sie unsere Braumeisterin in 

der kleinsten Ökobrauerei der Welt herzlich will-

kommen. Nun heißt es selbst Hand anlegen: Mal-

zen, abwiegen, schroten, maischen… Zum Mittag-

essen stärken wir uns mit einer deftigen Brauerb-

rotzeit und Bierverkostung in unserem Restaurant. 

Danach geht es weiter zum Endspurt. Gegen 

17:00 Uhr heißt es Abschied nehmen. Gerne kön-

nen Sie Ihr selbstgebrautes Bier nach ca. 10 Wo-

chen zum Vorteilspreis bei uns abholen.  

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

Sa., 16.09.2017-  

So., 17.09.2017 
Seenlandmarathon 

Samstag finden die Bambiniläufe, die Starterset-

ausgabe sowie eine Sportmesse und buntes Rah-

menprogramm statt. Sonntag um 09:00 Uhr ist 

Start des Marathons. 

Pleinfeld, 

Volksfestplatz  

So., 17.09.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 18.09.2017 

um 19:00 Uhr 

Treffen Freundeskreis 

Killarney 

Treffen des Freundeskreises Killarney mit Rück-

blick auf die Partnerschaftsfahrt. 

Pleinfeld, 

Bürgerhaus 

Fr., 22.09.2017 

ab 19:30 Uhr 

Ü30 Disco Party—Rock 

the boat 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 22.09.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de.  

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

So., 24.09.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 24.09.2017 

11:00—16:00 Uhr 

40 Jahre Bücherei 

Pleinfeld 

40-jähriges Jubiläum der Bücherei Pleinfeld mit 

buntem Rahmenprogramm. 
Pleinfeld, 

Bücherei 

So., 24.09.2017 

ab 10:00 Uhr 

Ökumenisches  

Kirchenfest 
Ökumenisches Kirchenfest in Pleinfeld 

Pleinfeld, 

Petruskirche 

Do., 28.09.2017 

16:30—20:30 Uhr 
Blutspende Blutspende in der Grundschule Pleinfeld. 

Pleinfeld, 

Grundschule 

Fr., 29.09.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 30.09.2017- 

So., 01.10.2017 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 

Museumswochenende im Heimat– und Braue-

reimuseum Pleinfeld. Im Eintrittspreis ist eine 

Schnupperführung um 15:00 Uhr inklusive. 

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf, Feuerwehrhaus Mannholz 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Freibad Pleinfeld, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

Bücherei 92 75 14 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

ZAHNÄRZTE  Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Pflegedienst Altmühlfranken  0176 42078552 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


